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Einleitende Hinweise

Dem vorliegenden Lehrplan Motorentechnik in der Fachschule fir Technik liegt die
Verordnung — Schul- und Prufungsordnung — tber die Ausbildung und Prifung an
Fachschulen fur Technik (APO-T) vom 01. August 2003 zu Grunde.

Als Schulform folgt die Fachschule fir Technik der KMK-Rahmenvereinbarung Gber
Fachschulen, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. November 2002.

Im Fach Motorentechnik werden den Schulerinnen und Schilern grundlegende Er-
kenntnisse der Motorenkonstruktion vermittelt. Sie werden damit vertraut gemacht,
wie durch Veranderung von Motorkomponenten die Motoreigenschaften verandert
werden konnen.

Die Schulerinnen und Schuler lernen die Mdglichkeiten zur experimentellen und
rechnerischen Ermittelung von Motorkenngroé3en kennen.

Sie erlernen eingehend Aufbau und Funktionsweise der einzelnen Motorbaugruppen.
Dadurch erkennen sie die Notwendigkeit, aus Umweltschutzgrinden fortwahrend
konstruktive Verbesserungen in der Motorentechnik anzustreben.

Es sollen vorrangig Unterrichtsmethoden zum Einsatz kommen, die selbststandiges
Arbeiten und verantwortungsbewusstes Handeln fordern.

Auf nachfolgende formalen Vorgaben wird verwiesen:

* In seinem Aufbau folgt der Lehrplan einer freien Lernzieltaxonomie, die
Lernziele werden durch Verben ausgedrickt und als Groblernziele formu-
liert.

* Die Zeitrichtwerte sind als vorgeschlagene zeitliche Empfehlung zu verste-
hen. Sie sind stets als Jahreswochenstunden ausgewiesen, um Vergleiche
mit Schulformen anderer Bundeslander zu ermdglichen.

» Die Lehrplankommission hat Stundenanteile fur Wiederholungen und Leis-
tungsuberprufungen in den ausgewiesenen Gesamtstunden berucksichtigt.

Saarbricken, Juni 2003
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Lerngebietsubersicht

Zeitricht-
Lfd. Nr. Lerngebiet wert *
Stunden
Grundstufe
1 Verbrennungskraftmaschinen 40
2 Grundlagen des Motorenbaus 40
3 Spezielle Motorbaugruppen 40
Summe 120
Fachstufe
4 Gemischbildung des Ottomotors 60
5 Gemischbildung des Dieselmotors 60
Summe 120
* Zeitrichtwert i. S. eines Vorschlags
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Lerngebiet 1: Verbrennungskraftmaschinen

Zeitrichtwert *: 40 Stunden

1.1 Die Einteilung
von Verbren-
nungskraftma-
schinen ken-
nen.

- Art der Prozessfuhrung

- Art der Verbrennung

- Art der Zundeinleitung

Art der Gemischbildung

Bauweisen von Verbrennungskraft-
maschinen

Gleichraumprozess
Gemischter Ver-
gleichsprozess

1.2 Die technische | - Hebel Mechanische
Anwendung von | - Rolle Ubersetzung
einfachen Ma- | - Schraube
schinen der
Mechanik in
Kraftmaschinen
kennen.

1.3 Verschiedene - Energie aus Wasserkraft Solarzellen
Verfahren der - Energie aus Windkraft Wasserstoffgewin-
Energiegewin- | - Energie aus Sonnenkraft nung
nung kennen. - Energie aus Erdwarme Sonnenkollektoren

- Energie aus Gezeitenstromung Statische Aufladung
Fotosynthese

1.4 Mit Erschei- - Potenzielle Energie
nungsformen - Kinetische Energie
der Energie ver-
traut sein.

1.5 Die Arbeitswei- | - 4-Takt-Ottomotor
se von - 4-Takt-Dieselmotor
Verbrennungs- | - 2-Takt-Ottomotor
motoren cha- - 2-Takt-Dieselmotor
rakterisieren. - Wankelmotor

- Gasturbine
- Stirling-Motor
* Zeitrichtwert i. S. eines Vorschlags
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Lerngebiet 2: Grundlagen des Motorenbaus

Zeitrichtwert *: 40 Stunden

2.1 Die theoreti- - Hub-Bohrungsverhaltnis DIN 73021
schen Grundla- | - Pleuelstangenverhaltnis
gen des Hub- - Kolbengeschwindigkeit
kolbenmotors - Hubraumleistung
beherrschen. - Leistungsgewicht
- Bauformen
- Zylinderbezeichnung
- Zundfolgen
- Kurbelwellenkonstruktion
2.2 Mit den mecha- | - Kinematik des Hubkolbenmotors
nischen Grund- | - Gaskrafte
lagen des Hub- | - Massenkréafte
kolbenmotors - Krafte im Triebwerk
vertraut sein. - Ungleichférmigkeitsgrad
- Schwungrad
- Massenausgleich
- Torsionsschwingungen
2.3 Die thermo- - Arbeitsverfahren
dynamischen - pV-Diagramm
Grundlagen des | - Ts-Diagramm
Verbrennungs- | - Vergleichsprozess
motors kennen.
2.4 Die Ermittlung - Leistungskurve Leistungsmessung

von Motorkenn-
daten beherr-
schen.

Drehmomentkurve
Nutzleistung
Innenleistung
Wirkungsgrad

nach DIN-Norm
Leistungsmessung
nach SAE-Norm
Leistungs- und

- Spezifischer Kraftstoffverbrauch Drehmomentberech-
- Gesamtwirkungsgrad nung

* Zeitrichtwert i. S. eines Vorschlags
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Lerngebiet 3: Spezielle Motorbaugruppen

Zeitrichtwert *: 40 Stunden

3.1 Mit der Funktion | - Kurbelwelle Werkstoffe
des Kurbel- - Pleuel Festigkeitsbe-
triebs vertraut - Kolbenbolzen Rechnungen
sein. - Schwungscheibe

- Schwingungsdampfer

3.2 Verschiedene - Einmetallkolben Werkstoffeigenschaf-
Kolbenbauwei- | - Regelkolben ten
sen kennen.

3.3 Vor-und - Grauguss Keramikwerkstoffe
Nachteile ver- - Al-Legierungen
schiedener Mo- | - Alternativwerkstoffe
torblock- und
Zylinderblock-
werkstoffe ken-
nen.

3.4 Aufbau und - Ventilsteuerung Geschlossener
Funktion der - Gaswechselvorgange bei 2 Takt Gaswechsel
Motorsteuerung Otto- und Dieselmotor Phasenverschiebung
kennen. Variable Ventilsteue-

rung

Hydrostolel

Offener Gaswechsel
Einlasssteuerung
Flllungsgradermitte-
lung

3.5 Mit dem Aufbau | - Tropfélschmierung Motorole
und der Funkti- | - Gemischschmierung
on verschiede- | - Frischolschmierung
ner Motor- - Druckumlaufschmierung
schmiersyste- - Trockensumpfschmierung
me vertraut
sein.

3.6 Mitdem Aufbau | - Fahrtwindkihlung Physikalische Grund-
und der Funkti- | - Geblaseluftkiihlung lagen
on verschiede- | - Thermosyphonkihlung Innenkuhlung
ner Motorkthl- | - Pumpenumlaufkiihlung Aufienkihlung
systeme ver-
traut sein.

3.7 Aufbau und - Standheizung Warmebedarf
Funktion der - Klimaanlage Kuhlbedarf
Fahrzeuginnen-
temperaturrege-
lung verstehen.
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3.8 Bauweisen und | - Reflexionsdampfer StVZO § 47 a
Funktion von - Interferenzdampfer EU-Richtlinien
Auspuffanlagen | - Kombinierter Interferenz- Elektronische Ge-
kennen. Reflexionsdampfer und Absorpti- rauschdampfung

ons-

- Reflexionsdampfer

- Schalldampfer mit Abzweigresona-
toren

3.9 Verfahren zur - Abgasbestandteile von Otto- und StVZO § 47 a
Schadstoffre- - Dieselmotoren ECE-Test
duzierung in - Abgasruckfuhrung Abgasmessgerate
Abgasen ver- - Magermotorkonzept AU-Durchfihrung
stehen. - Thermische Nachverbrennung AU-Richtlinien

- Katalysatortechnik OBD-Richtlinie

Lambda-Regelung
- On Board Diagnose

3.10 Verfahren der
Motoraufladung
kennen.

- Abgasturbolader

- Druckwellenlader

- Mechanische Lader

- Selbstaufladungssysteme

Leistungs- und
Drehmomentverlauf,
Schadstoffverande-
rung im Abgas

* Zeitrichtwert i. S. eines Vorschlags
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Lerngebiet 4: Gemischbildung des Ottomotors

Zeitrichtwert *: 60 Stunden

4.1 Die Grundlagen
der Gemisch-
aufbereitung
kennen.

Bernoulli-Gesetz
Kontinuitatsgesetz
Reynoldszanhl
Bernoulli-Gleichung
Kontinuitatsgleichung

DIN 1952

4.2 Das Funktions-
prinzip des
Vergasers ver-
stehen.

Einfachvergaser

4.3 Vergaserbau-
weisen kennen.

Doppelvergaser
Registervergaser
Gleichdruckvergaser
Ecotronic

4.4 Aufbau und - Kraftstoffversorgung Direkteinspritzung
Funktionswei- - Luftmengenmessung Saugkanaleinsprit-
sen von Otto- - Kraftstoffzumessung zung
einspritzanla- | - Kaltstarteinrichtung Saugrohreinsprit-
gen beherr- - Gemischanreicherung zung
schen. Kraftstoffeinspritz-

mengenberechnung

4.5 Mit Benzinein-
spritzanlagen
vertraut sein.

K-Jetronic

KE-Jetronic

L-Jetronic

LE-Jetronic

LH-Jetronic
HFM-Luftmassenmesser
Mono-Jetronic

Lambda-Kennfeld
Lambda-Regelung
Simultane, Sequen-
zielle und kontinuier
liche
Benzineinspritzung
Elektronisches Gas-

- Benzindirekteinspritzung pedal
MSR
4.6 Systemuber- - Teilsystem Gemischaufbereitung Notlauf

sicht und Funk-
tionsweise der
Motronic ver-
stehen.

und Zundung
Klopfregelung

Eigendiagnose
Fehlerspeicheraus-
lese

Kennfelder
Diagramme zur Mo-
torcharakteristik

* Zeitrichtwert i. S. eines Vorschlags
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Lerngebiet 5: Gemischbildung des Dieselmotors

Zeitrichtwert *: 60 Stunden

5.1 Die Bedeutung
typischer Die-
selmerkmale
kennen.

- Zundverzug
- Spritzverzug
- Nageln

5.2 Die Funktions- | - Direkteinspritzung Einfluss der Brenn-
weise verschie- | - Vorkammer- und Wirbelkammer- raumgestaltung auf
dener Einspritz- Verfahren die
verfahren ver- Partikelemission
stehen.

5.3 Bauweisen und | - Zapfendise Herstellung
Funktion von - Zapfendrosselduse Spritzbilder
Einspritzdiusen | - Lochdisen Einspritzdricke
kennen. - Injektor Ansteuerung

5.4 Bauweisen und | - Reihen-Einspritzpumpen Werkstoffe
Funktion von - Verteiler-Einspritzpumpen
Dieseleinspritz- | - Hubschieber-Reiheneinspritzpumpe
pumpen be- - Radialkolben-Einpritzpumpen
schreiben.

5.5 Aufbau und - Elektronische Dieselregelung (EDC, | Einspritzmengen-
Funktion elekt- DDE) und Einspritzbeginn-
ronischer Die- - Common-Rail kennfeld
seleinspritz- - Pumpe-Duse (PD) Regelkreise
systeme ver- Sensoren
stehen Aktoren

Leistungs-, Dreh-
moment- und
Schadstoffbeeinflus-
sung

5.6 Mit Schadstoff- | - DENOX-Katalysator EU-Richtlinien
reduktionsmal- | - Speicherkatalysator Schadstoffklassen
nahmen bei
Dieselmotoren
vertraut sein.

* Zeitrichtwert i. S. eines Vorschlags

LP-Saarland: FST-Kraftfahrzeugtechnik - Motorentechnik, 2003 Seite (9/9)




	Lehrplan
	
	Motorentechnik


	Fachschule für Technik
	Einleitende Hinweise

